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Steinheim
Vereine und Verbände

Shantychor »MC Harmonie«: 
20 Uhr Chorprobe im Vereinslokal
»Hotel Hubertus«.
Dart-Club: Übungsabend der A-Li-
ga, Treffpunkt: 18 Uhr Kegelklause
»Zur lustigen Pumpe«, Heideweg.
Kleiderökumene Steinheim: von 
9 bis 12 Uhr, Bahnhofstraße 6.
Schützenbruderschaft Sandebeck:
20 Uhr Jahreshauptversammlung
im Hotel Germenhof.
Kath. Öffentliche Bücherei: 16 bis
18 Uhr geöffnet, Hinter der Mauer.

NNotdiensteotdienste

Apotheken-Notdienst Steinheim
und Nieheim: Markt-Apotheke,
Marktstraße 30, Steinheim,
� 0 52 33/95 00 10.

Köstlichkeiten aus der Heimat
Bauernmarkt in Ottenhausen lockt am Sonntag mit vielseitigem Programm – Handwerker stellen sich vor

O t t e n h a u s e n  (nf).
Mehr als 70 Aussteller werden
an diesem Sonntag den alten
Ortskern des Bundesgolddor-
fes Ottenhausen in einen be-
sonders ansprechenden
Marktplatz verwandeln. Geist
und Gaumen kommen bei der
16. Auflage des Öko- und
Bauernmarktes sicher auf ihre
Kosten. Weil die Kolpingfami-
lie des Dorfes in diesem Jahr ihr
50-jähriges Bestehen feiert,
hat sie einen zusätzlich einen
großen Markt mit alten Hand-
werksberufen organisiert. 

Im alten Dorfkern werden etwa
20 Handwerker ihre Kunst zeigen:
Drechsler, Glasbläser, Schmied,
Mollenhauer, Schuster und Holz-
schuhmacher, Bleiverglaser, Mau-
rer, Stellmacher, Polsterer, Zimme-
rer und Scherenschleifer.

Zum Angebot des Bauernmarkts
zählen Stände mit frischem Obst,
aus biologischem und konventio-
nellem Anbau. Produkte von Bio-
Bauernhöfen und Bio-Käsereien
werden den Besuchern ebenso
präsentiert wie technische Ent-
wicklungen im Bereich Öko-Bau-
materialien und Solar- und Hei-
zungsbau. In Vorbereitung auf die
kalte Jahreszeit können die Besu-
cher Kartoffeln zur Einkellerung
ab Hof bestellen. Bratkartoffeln im
Stück aus dem Wok werden zu den

Gaumenfreuden des Marktes gehö-
ren wie selbst gebackener Kuchen
der Burgscheune, die beliebte Ot-

tenhausener Kartoffelsuppe oder
der lippische Pickert.

In dem kleinen Festzelt an der
Brinkstraße wird Kaffee und Ku-
chen für die Besucher angeboten.
Weitere Imbissstände runden die
Möglichkeit zur Verpflegung ab.
Aber nicht nur auf der Zunge kann
man sich die Natur zergehen
lassen. Beim Bund für Naturschutz
über Landschafts- und Natur-
schutz erhält man viele Informati-
onen. Ebenso werden die Jäger
mit dem mobilen »Lernort Natur«
vertreten sein. Der Markt bietet
immer ein Forum für diejenigen,
die zeigen wollen wie viel Freude
in der Arbeit mit natürlichen
Rohstoffen steckt. So kann vor Ort
bestaunt werden, wie per Hand
aus Weidenruten Körbe gefloch-
ten, per Armkraft aus Äpfeln Saft
gepresst und aus Wolle Garn
gesponnen wird.

Weitere Handwerker, darunter
Töpfer, Bildhauer und Maler, be-
reichern den Markt ebenso wie ein

gesondertes Musik- und Veranstal-
tungsprogramm. Anlässlich des
Tag des Denkmals wird die histori-
sche Bauernburg, die Wehrburg
aus dem 12. Jahrhundert für die
Besucher geöffnet sein. Hier wird
Daniel Bruns in Form von Führun-
gen über die Geschichte und die
Renovierung dieses Gebäudes zur
Verfügung stehen.

Ein Drehorgelspie-
ler aus dem Kalletal
wird wieder aufspie-
len und freut sich
über Spenden für be-
hinderte Mitmen-
schen von Eben Ezer in Lemgo.
Der Maler James Donnachie aus
Höxter fertigt Porträts für die
Besucher an.

Ein besonderes Programm gibt
es für die Kinder. Neben Ponyrei-
ten gehören dazu Kanufahrten auf
dem Dorfteich. Am Nachmittag
wird dann das Theater »Oh Larry«
das Kinderprogramm zusätzlich
bereichern. Das Musikprogramm

bietet von 12.15 bis 14 Uhr das
Jazzsündika; es spielen von 14.30
bis 17 Uhr der Spielmannszug
Bergheim von 14 bis 18 Uhr
Musikverein Sommersell auf. Der
Markt garantiert auch in diesem
Jahr wieder die richtige Mischung
aus Information, Unterhaltung
und Konsum für Jung und Alt.

Besonders gefallen
wird den Besuchern
die ansprechende De-
koration, die von Mela-
nie Postert und Anja
Steinkühler in bewähr-
ter Weise vorgenom-

men wird.
Für die Marktdekoration und

das Musik- und Kinderprogramm
werde für Erwachsene ein gerin-
ges Eintrittsgeld erhoben. Für alle
Besucher seien ausreichend orts-
nahe Parkflächen ausgewiesen.
Die Veranstalter, die Kolpingfami-
lie und der Heimatverein Otten-
hausen freuen sich auf viele Besu-
cher aus nah und fern.

Der 16. Bauern- und Ökomarkt in Ottenhausen bietet an diesem
Wochenende erneut ein tolles Programm und viel Gaumenfreude. Die
Kolpingfamilie des Ortes (rechts Vorsitzende Andrea Tracht mit zwei

Ausstellerinnen) bereichert den Markt zum 50-jährigen Bestehen mit
einem historischen Handwerkermarkt. Dort erlebt man unter anderem
Töpfer, Bildhauer und Maler. Foto: Heinz Wilfert

Meisterlich: Das Glasblasen wird beim Bauernmarkt in Ottenhausen
neben vielen anderen alten Handwerksberufen gezeigt.

Vereine versüßen 500
jungen Bürgern die Ferien

Stadtmarketing zieht positive Bilanz der Aktionswochen

Von Harald I d i n g

S t e i n h e i m  (WB). 500
Kinder der Großgemeinde
Steinheim haben sich in die-
sem Jahr die Sommerferien
versüßen lassen. »Mit fast
1950 Buchungen bleiben die
Aktionen im Rahmen unseres
Kinderferienspaßes überaus
beliebt«, sagt Birgit Ischen.

Die Mitarbeiterin der Stadtmar-
ketinggesellschaft Steinheim weist
im Gespräch mit dem WESTFA-
LEN-BLATT auf die vielen Aktivi-
täten der Vereine und Gruppen
hin, die den dreiwöchigen Frei-
zeitspaß überhaupt ermöglicht
hätten. Ischen: »Ob es die Vereine,
Parteien, Verbände oder Firmen
sind, die uns unterstützen – unsere
69 Partner haben alle mit ihren
Helfern zum Erfolg des Ferien-
spaßes beigetragen!« Und die Zahl
derjenigen, sie sich ehrenamtlich
in den Dienst der guten Sache
stellen, hat die Rekordmarke von
300 Helfern inzwischen über-
schritten. Die Stadtmarketingge-
sellschaft mit ihrem Chef Ralf
Kleine hat zum achten Mal in
Eigenregie die Ferienveranstal-
tung für Kinder ab vier Jahren (bis
zum 14. Lebensjahr) organisiert.
»Und wir wollen in 2011 noch
zulegen, denn vor allem die Jüngs-
ten möchten sich noch mehr betei-
ligen«, verrät Birgit Ischen. Zu den
beliebtesten Aktionen der insge-
samt 90 Veranstaltungen gehörten

ein Tagesausflug zum Flughafen
Hannover mit Blick hinter die
Kulissen und der Besuch des
Musicals »Wicked – die Hexen von
Oz« in Theaterhaus Oberhausen.
Schnell ausgebucht ist auch der

erste Wellness-Tag für Mädchen
gewesen – mit lustiger Schoko-Ge-
sichtsmaske. »In diesem Jahr ist
für jeden wieder etwas dabei
gewesen. Diese Vielfalt wollen wir
beibehalten«, betont Ischen.

Der Erlebnistag in einem alten Steinbruch hat die 45 Teilnehmer
begeistert. Diese Veranstaltung ist eine von vielen Angeboten gewesen.

Firmen unterstützen Spielleute
Im Vorfeld der großen Geburtstagsfeier des Spielmanns- und
Fanfarenzuges Ottenhausen am 11. September (wir berichteten
ausführlich) haben sich Sponsoren im Bundesgolddorf eingefunden, um
den Verein mit einer Spende zu unterstützen. Die Vorsitzende Nicole
Unruhe (2. von links) bedankte sich bei den Vertretern der Firmen für
ihre Solidarität (von links): Frank Müller (Strate Brauerei), Marcel
Jasperneite (Jugenwart), Monika Rohde (Kassiererin), Freya Bräkling
(Jugendwartin), Hubert Pollmann (LVM) und Hermann-Josef Weber
(Volksbank Bad Driburg-Brakel-Steinheim). Das Geld werde vor allem
für die Jugendarbeit genutzt. Die Feierlichkeiten beginnen am Samstag
um 18 Uhr mit dem Empfang der zahlreichen Gastvereine (Festplatz).

Frauen fahren
zur Messe

Steinheim (WB). Die kahtolische
Frauengemeinschaft St. Marien
Steinheim plant für den 20. Okto-
ber eine Tagesfahrt zur Haus-
frauenmesse nach Hannover. Ab-
fahrt ist um 8 Uhr ab Weber-
Schule. Diese Erlebnis- und Ein-
kaufsmesse präsentiert Produkte
und Dienstleistungen aus vielen
Bereichen wie Lebensart, Bauen,
Wohnen, Kunsthandwerk und Mo-
de. Alle Interessierten seien dazu
willkommen. Infos und Anmeldun-
gen sind möglich bei Elke Löneke
unter � 0 52 33 / 58 84 und Ingrid
Voß � 0 52 33 / 59 69. 

Schützen zu Gast
im Schloss Dyck

Vinsebeck (WB). Die Altschützen
aus der Steinheimer Ortschaft Vin-
sebeck freuen sich auf eine Tages-
fahrt, für die es noch einige
Restkarten gibt. Ziel ist das Schloß
Dyck bei Jüchen (Rheinland). Ab-
fahrt ist am 11. September um 7
Uhr ab Schloss Vinsebeck. Um 10
Uhr treffen die Teilnehmer am
Zielort ein. Im Fahrpreis sind der
Transfer im 4-Sterne-Bus, das
Frühstück, Mittag- und Abendes-
sen sowie die Getränke im Bus und
Führungen im Schloß und Garten
enthalten. Anmeldungen sind
noch kurzfristig bei Ralf Lücking
(� 99 506) möglich.

Kartoffelfest in Sandebeck
Sandebeck (WB). Der Pfarrge-

meinderat der Kirchengemeinde
St. Dionysius Sandebeck und St.
Johannes d. T. Grevenhagen ver-
anstaltet im Rahmen des Pfarr-
festes in diesem Jahr wieder ein
Kartoffelfest. An diesem Wochen-
ende (11. und 12. September) wird
in und um das Vincenzhaus in
Sandebeck mit verschiedenen
Köstlichkeiten »Rund um die Kar-
toffel« gefeiert. Beginn ist am
Samstag um 18 Uhr. Der Festgot-

tesdienst steht unter dem Motto
»Ich bin dabei« und findet am
Sonntag um 10.30 Uhr in der
Pfarrkirche Sandebeck statt. Mit
vielen Aktionen lädt der Pfarrge-
meinderat alle Interessierten dazu
ein, kräftig mitzufeiern. Beim Fest
wird auch der Kartoffelkönig ge-
kürt: Die schwerste Kartoffel ge-
winnt, sie kann bis Sonntag, 16.30
Uhr, vor Ort abgegeben werden.
Die Siegerehrung ist am Sonntag
um 17 Uhr vorgesehen, 

Burg ist am
Tag des Denk-
mals geöffnet.



¥ Nieheim (ams). „Zieh dein
schönstes Lächeln an“, heißt es
am Samstag, 18. September, in
der Stadthalle Nieheim. Zu
Gast beim Wunschkonzert der
Volksmusik sind die großen
Stars: Von G. G. Anderson bis
zu Tony Marshall kommen sie
mit ihren größten Hits. Ein
Abend für alle, die gern mitsin-
gen, lachen und träumen wol-
len.

In Norddeutschland zählt
Lutz Ackermann zu den bekann-
testen Fernseh- und Radio-Mo-
deratoren. Seit über zehn Jahren
präsentiert er das „Das große
Wunschkonzert“ im NDR. Die
Mischung aus aktuellen und
klassischen Schlager- Hits entwi-
ckelte sich zum Puplikumsmag-
neten. Mit Charme und seinem
verschmitzten Humor wird
Lutz Ackermann auch in der
Stadthalle für manch herzhaften
Lacher sorgen.

Ein absoluter Stimmungsga-
rant in der Nieheimer Stadthalle

ist Tony Marshall. Er ist einer
der bekanntesten Deutschen
Schlager-Sänger und beherrscht
die ganze Breite der Musik mit
außergewöhnlicher Vielseitig-
keit. Seine Fähigkeiten reichen
bis zur Opern-Arie. Das weite
Spektrum seines Könnens wird
er auch im „ Wunschkonzert der
Volksmusik“ zeigen.

Der Schlager-Superstar G.G.
Anderson wird an diesem Kon-
zertabend ebenfalls für Stim-
mung sorgen. Seit den 80er Jah-
ren feiert er große Erfolge mit
Hits wie „ Mädchen, Mädchen“ ,
„Sommernacht in Rom“ und
„Wenn Tirol der Nordpol wär“.
G.G Anderson ist auch als Kom-
ponist für Stars wieWolfgang Pe-
try, Roland Kaiser, Karel Gott,
Die Flippers, Engelbert und Se-
mino Rossi erfolgreich.

Auch das Musik Trio Atlantis
kommt aus dem Heimatland
des volkstümlichen Schlager-
aus Tirol- zu Besuch. Neben den
Kastelruther Spatzen sind sie die
erfolgreichste Musikgruppe in

der Alpen-Region. Vier Platin-
und sieben goldene Schallplat-
ten haben die Musiker um den
Sänger Hans Liner im Laufe ih-
rer Karriere schon errungen.
Ihre Lieder wie „Sie trinkt und
raucht zu viel“ und „Zieh dein
schönstes Lächeln an“ sind mitt-
lerweile zu Klassiker der Schla-
germusik geworden.

Auch die Power-Frau Josefin
Rosenberg will mit ihren Disco-
Schlagern die Nieheimer und
ihre Gäste verzaubern. Ihre Lie-
der sind ideal zum Tanzen, ha-

ben tolle Melodien und sind mit
Liebe zumDetail modern produ-
ziert. „Du bist einzig und nicht
artig.Sowas gibt’s nichtnoch ein-
mal“, diese Textzeile von Josefin
Rosenberg aus ihrem Album
„Welle der Leidenschaft“ trifft
als Kurzbeschreibung der Sänge-
rin genau ins Schwarze.

Stimmungsgaranten wie
„Captain Cook und seine singen-
den Saxophone“, die seit Jahren
die Mengen begeistern, treten
am Samstag in Nieheim auf. Sie
überzeugen mit ihren Instru-
mentalversionen großer Schla-
ger und Evergreens. Ob „Ein
bisschen Spaß muss sein“ oder
der „Schneewalzer“ – Captain
Cook und seine Matrosen brin-
gen das Publikum zum Schun-
keln und Tanzen.

EinMacher der ruhigen Gang-
art ist Hansi Süssenbach. Auch
er wir sich mit seinen Songs in
die Herzen der Schlagerfreunde
singen, denn sein Markenzei-
chen sind Lieder mit viel Gefühl
und Herz.

Nieheim (nw). Der nächste
was andere Gottesdienst“

rd am Sonntag, 12. Septem-
r, um 18 Uhr in der evangeli-
en Kreuzkirche in Nieheim
eiert. Das Thema lautet „Ich

ein Star – holt mich hier
s“. Im Fernsehen sind sie seit
ren der Renner: Casting-

ows wie „Deutschland sucht
n Superstar“ und „Germany’s
xt Topmodel“. Dennoch sind

Meinungen über diese Sen-
ngen geteilt: Die einen sind
ße Fans dieser Shows, die an-

ren dagegen finden sie men-
enunwürdig und können

m Spektakel nichts abgewin-
n. Aber was – und diese Frage
llt sich – macht denn eigent-
h die Würde und den Wert ei-
s Menschen aus? Um diese
ge soll es in dem Gottesdienst

hen. Es wird eine Szene aufge-
rt, die beispielhaft eine Cast-
-Show vorstellt. Zudem wer-

n die Besucher eine Andacht
mThema hören. Für die musi-
ische Gestaltung wird es auch
ses Mal wieder eine Band ge-

n,die mit guterund neuer Mu-
begeistern wird. Im An-

luss an den Gottesdienst ist
kleiner Imbiss im Gemeinde-

us vorbereitet. Das Vorberei-
gsteamum die Jugendpresby-

in Janette Weber freut sich
f alle Besucher.

StarparadederVolksmusik: Hansi Süssenbach (v. l. obenimUhrzeigersinn), Lutz Ackermann, G.G. Anderson, Tony Marshall, Atlantis, Cap-
tain Cook und seine singenden Saxophone undJosefin Rosenberg.  FOTO: NW

Gottesdienst
etwasanders

VON JOSEF KÖHNE

¥ Marienmünster. Mit einem
einstimmigen Votum nahm der
Stadtrat das von Geschäftsfüh-
rer Michael Stolte vorgestellte
Marketingkonzept sowie die
Pläne zur Neuausrichtung der
Gesellschaft für Wirtschaftsför-
derung (GfW) im Kreis Höxter
zur Kenntnis. Der Beschluss be-
inhaltet den Auftrag an die Stadt-
verwaltung, die weiteren
Schritte im Rahmen des Man-
dats des Aufsichtsrates der GfW
zu begleiten.

Kräfte bündeln und mit den
Nachbarkreisen kooperieren, er-
folgreiche Konzeptionen über-
nehmen, gemeinsam mit allen
Städten des Kreises marschieren
und gegebenenfalls getrennt
handeln – das sind die Kern-
punkte des neuen Marketing-
konzepts, mit dem Stolte den
Kreis Höxter aus seinem Dorn-
röschenschlaf wecken und inter-
national bekannt machen will.
Erreichen will er das mit der He-
rausstellung des bereits verwen-
deten Kulturland-Markenzei-
chens. Helfen sollen dabei unter
anderem im Kreisgebiet ansäs-
sige Unternehmen, die im welt-
weiten Handel erfolgreich sind.

„Es gilt das Profil zu schärfen
und verborgene Schätze deut-
lichzu machen“, warb Stolte. Be-
züglich der „Weißen Industrie“
sollten neue Werbestrategien
den Aktions-, Gesundheits- so-
wie den Kulturtourismus deutli-
cher hervorheben. Er plädierte
zudemdafür, denBegriff „Teuto-
burger Wald“ in die Werbestra-
tegien einzubeziehen.

Helfen soll auch eine neue

Imagebroschüre, in der Promis
ihre guten Erfahrungen mit Ur-
lauben im Kreis schildern. Ganz
wichtig sind Stolte die Qualitäts-
steigerungund interessante, aus-
sagekräftige Internetauftritte.

Um die Ideen umzusetzen, be-
nötigt Michael Stolte weiteres
Personal und somit mehr Geld.
Dieses soll zum größten Teil
vom Kreis Höxter kommen,
den die GfW im Gegenzug
Regionalmarketing überneh
men will. Die von der GfW jähr
lich zusätzlich benötigte
150.000 Euro Personalkosten so
wie die rund 50.000 Euro Sach
kosten sollen durch Einsparun
gen im Kreishaushalt aufgefan
gen werden. Die Sachkoste
hofft Stolte außerdem durc
Sponsoring aus der Wirtschaf
senken zu können.

Für Bürgermeister Rober
Klocke ist das neue Konzep
auch insofern akzeptabel, al
keine Stadt des Kreises Höxte
imAlleingang so erfolgreich wer
ben kann, wie alle Städte und de
Kreiszusammen.Die Marketing
strategien sowie die Neuorgani
sation der GfW müssten auspro
biert, bewertet und in den positi
ven Bereichen fortgeschriebe
werden, sagte Klocke.

Ob die Neuorganisation de
GfW mit den neuen Marketing
strategien so wie von Stolte vor
gestellt umgesetzt wird, darübe
müssen die Städte und der Kreis
tag entscheiden. Stolte zufolg
ist in etwa drei Jahren mit erste
Ergebnissen zu rechnen, bis zu
endgültigen Fortschreibung de
erprobten Maßnahmen werde
seiner Einschätzung nach etw
fünf Jahre vergehen.

¥ Ottenhausen (nw/das). Geist
und Gaumen kommen bei der
16. Auflage des Öko- und Bau-
ernmarktes in Ottenhausen am
Sonntag, 12. September, wieder
voll auf ihre Kosten, wenn über
60 Aussteller den alten Ortskern
erneut in einen Marktplatz der
besonderen Atmosphäre ver-
wandeln.

Stände mit frischem Obst aus
biologischem und konventionel-
lem Anbau, Bio-Bauernhöfe,
Bio-Käsereien werden den Besu-
chern ebenso präsentiert wie
technische Entwicklungen im
Bereich Öko-Baumaterialien
und Solar- und Heizungsbau. In
Vorbereitung auf die kalte Jah-
reszeitkann der Besucher Kartof-
feln zur Einkellerung ab Hof be-
stellen. Bratkartoffeln im Stück
aus dem Wok werden ebenso zu
den Gaumenfreuden des Mark-
tes gehören wie selbstgebacke-
ner Kuchen der Burgscheune,
die beliebte Ottenhausener Kar-
toffelsuppe oder der lippische Pi-
ckert und weitere Spezialitäten.

Im kleinen Festzelt an der
Brinkstraße wird ebenso Kaffee
und Kuchen zusätzlich für die
Besucher angeboten. Weitere
Imbissstände runden die Mög-
lichkeit zur Verpflegung ab.
Aber nicht nur auf der Zunge
kann man sich die Natur zerge-
hen lassen, sondern sich auch
beim Bund für Naturschutz
über Landschafts- und Natur-
schutz informieren. Ebenso wer-
den die Jäger mit dem „mobilen
Lernort Natur“ vertreten sein.

Der Markt bietet ferner im-
mer ein Forum für diejenigen,
die zeigen wollen, wie viel
Freude in der Arbeit mit natürli-

chen Rohstoffen steckt. So kann
man vor Ort bestaunen, wie per
Hand aus Weidenruten Körbe
geflochten, per Armkraft aus Äp-
feln Saft gepresst und aus Wolle
Garn gesponnen wird.

Weitere Handwerker wie Töp-
fer, Bildhauer und Maler berei-
chern den Markt ebenso wie ein
gesondertes Musik- und Veran-

staltungsprogramm. Als beson-
dere Attraktion werden aus An-
lass des 50-jährigen Jubiläums
der Kolpingfamilie Handwerker
den Markt bereichern. So kön-
nen das Schmiede-, Schuster-,
Polsterer-, Tischler- und Stell-
macherhandwerk neben weite-
ren Handwerksberufen be-
staunt werden.

Anlässlich des „Tag des Denk-
mals“ wird an die historische
Bauernburg – eine Wehrburg
aus dem 12. Jahrhundert – für
die Besucher geöffnet sein. Hier
bietet Daniel Bruns Führungen
zur Geschichte und Renovie-
rung des Gebäudes an.

Ein Drehorgelspieler aus dem
Kalletal wird wieder aufspielen
und freut sich über Spenden für
behinderte Mitmenschen von
Eben Ezer in Lemgo. Auch
James Donnachie, der Künstler
aus Höxter, wird wieder Por-
träts für die Besucher malen. Für
die Kinder wird in diesem Jahr
ein besonderes Programm zur
Entfaltung geboten. Neben Po-
nyreiten gibt es unter anderem
Kanufahrten auf dem Dorfteich.
Am Nachmittag wird dann das
Kindertheater „Oh Larry“ Kin-
derprogramm zusätzlich berei-
chern.

Den musikalischen Rahmen
bieten an diesem Sonntag die
Band „Jazzsündikat“, der Spiel-
mannszug Bergheim und der
Musikverein Sommersell.

„Der Markt verspricht wieder
die richtige Mischung aus Infor-
mation, Unterhaltung und Kon-
sum für Jung und Alt“, so die
Veranstalter. „Besonders gefal-
len wird den Besuchern wieder
die ansprechende Dekoration,
die von Melanie Postert und
Anja Steinkühler in bewährter
Weise vorgenommen wird“.

Für die Marktdekoration und
das Musik- und Kinderpro-
gramm wird für Erwachsene ein
Eintrittsgeld von 1,50 Euro erho-
ben. Für alle Besucher sind genü-
gend ortsnahe Parkflächen aus-
gewiesen.

„Sowas gibt’s nicht noch einmal“
Wunschkonzert der Volksmusik in der Nieheimer Stadthalle

VON CHRISTINE LONGÈRE

¥ Erwitzen. Nicht nur Person
und lyrisches Werk Else Lasker-
Schülers faszinierten Peter
Hille, sondern auch die amerika-
nische Tänzerin Isadora Dun-
can, die um 1900 in Berlin auf-
trat und eine ganz neues Form
des Tanzes kreierte. Zu dem Pro-
jekt „Klosterregion“, das an die
Säkularisation der Frauenklös-
ter 1810 erinnert und der Frage
nach „Sinnsuche und Spirituali-
tät von Frauen im 19. Jahrhun-
dert“ nachgeht, ergeben sich aus
Sicht von Dr. Michael Kien-
ecker, Vorsitzender der Peter-
Hille-Gesellschaft, sinnvolle An-
knüpfungspunkte für das 27.
Hille-Wochenende: „Wir wol-
len nach dem Bild fragen, das
Hille von zeitgenössischen
Frauen und ihrer zumeist avant-
gardistischen Kunst hatte.“

Das Hille-Wochenende be-
ginnt am heutigen Freitag, 10.
September, um 16 Uhr mit der
Begrüßung der Teilnehmer im
Hille-Haus in Erwitzen und
dem Transfer nach Willebades-

sen, wo das Programm des
Abendsunter dem Thema „Fem-
mes fatales & fragiles“ steht. Um
17 Uhr wird im Kreuzgang des
ehemaligen Klosters Willebades-
sen eine Ausstellung mit Wer-
ken des Berliner Bildhauers Ar-
thur Levin Funcke (1866-1937)
eröffnet. In Vorträgen und Le-
sungen geht es ab 19 Uhr um ei-
nen Hille-Essay über Isadora
Duncan und tänzerische Frei-
heitsbestrebungen der Mo-
derne. Daran schließt sich um
20 Uhr eine Performance mit
der Tänzerin Claudia Lorenz an.

Am morgigen Samstag, 11.
September, treffen sich die Teil-
nehmer des Hille-Wochenendes
um 9.30 Uhr im Hille-Haus in
Erwitzen. Um 9.45 Uhr spricht
Dr. Michaels Kienecker über
„Weibliche Lebensentwürfe
und weibliches Rollenverständ-
nis um 1900“. In einem weiteren
Vortrag ab 11 Uhr wird Georg
Veit aus Coesfeld seinen Roman
über die Nonne und Mystikerin
Anna Katharina Emmerick vor-
stellen, in den er die fiktive Figur
„Hillgen“ (Peter Hille) eingewo-
ben hat. Nach dem Mittagessen
um 12.45 Uhr im Gasthof Nolte
referiert Nils Rottschäfer aus
Leopoldshöhe um 14.15 Uhr
über zwei neue Hille-Bücher:
die über 800 Seiten umfassende
Hille-Chronik und die über
500-seitige Edition der Briefe
Hilles.

Für 15.30 Uhr ist die General-
versammlung der Peter-Hille-
Gesellschaft im Hille-Haus Er-
witzen angesetzt. Seinen Ab-
schluss findet dasHille-Wochen-
ende um 18.30 Uhr im Culina-
rium mit der Verleihung des
„Schuhu“ an den Dortmunder
Autor Fritz Eckenga.

¥ Marienmünster (kö). Mit
sichtlicher Freude gab Bürger-
meister Robert Klocke während
der jüngsten Sitzung des Stadtra-
tes Personalien bekannt. Denen
zufolge legte der Auszubildende
Stefan Niemann die Prüfung für
den gehobenen Verwaltungs-
dienst mit der Gesamtnote
„gut“ ab.

Stolz ist man in Marienmüns-
ter vor allem auch deshalb, weil
der junge Stadtinspektor die
Hauptschule in Vörden be-
suchte und dort 2002 den Real-
schulabschluss machte.

Von 2002 bis 2004 besuchte er
das Berufskolleg des Kreises
Höxter (Höhere Handels-
schule) und erlangte dort die
Fachhochschulreife. Von Au-
gust 2004 bis Juli 2007 erfolgte
bei der Stadtverwaltung Marien-
münster die Ausbildung zum
Verwaltungsfachangestellten.
Daran schloss sich eine dreijäh-
rige Ausbildung an der Fach-
hochschule für öffentliche Ver-
waltung in Bielefeld. Den Ab-
schluss „Diplomverwaltungs-
wirt (FH)“ schaffte er mit einer
glatten Zwei.

Seit 1. September nennt er
sich nun Stadtinspektor auf
Probe. Den Äußerungen seiner
Vorgesetzten zufolge, dürfte es
sich bei der Probezeit jedoch nur
noch um die Einhaltung der be-
amtenrechtlichen Vorgaben
handeln.

¥ Karten gibt es unter ande-
rem bei „Körter“ unter Tel.
(0 52 33) 74 68, im Mode-
haus Stamm unter Tel.
(0 52 74) 3 37, in den Volks-
bank-Filialen und bei der Lip-
pischen Landeszeitung. (ams)

AneinemStrangin
eineRichtungziehen
Marienmünster steht hinter dem GfW-Konzept

Fruchtbare Zusammenarbeit:
Hans Hermann Jansen (l.) und
Dr. Michael Kienecker fanden
sinnvolle Anknüpfungspunkte.

er sagt’s denn: Schnur-
tracks marschierte Stefan Nie-

ann in den gehobenen Ver-
altungsdienst.

Restkarten
imVorverkauf

FreudenfürGaumenundGeist
Heimatverein organisiert buntes Programm zum 16. Öko- und Bauernmarkt

DerDichterunddieFrauen
Themen des Hille-Wochenendes sind weiblich

Überzeugungsarbeit: GfW-Geschäftsführer Michael Stolte (r.) stellt
das neue Marketingkonzept vor, das Marienmünsters Bürgermeister
Robert Klocke begrüßte. FOTO: JOSEF KÖHN

Vonder
Hauptschule
insRathaus

InallenerdenklichenFormen: Auch dekorative Kürbisse wird es in die-
sem Jahr wieder geben.  FOTO: PRIVAT
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